Rendite mit Biss
Gesunde Zähne zahlen sich aus
Mund und Zähne sind die erste Visitenkarte: Ein gewinnendes Lächeln mit gepflegten Zähnen wird laut wissenschaftlichen Studien mit Leistungsfähigkeit assoziiert. Als Humankapital der äußeren Erscheinung haben gepflegte Zähne und frischer Atem heute Hochkonjunktur. Bei Führungskräften wird es sogar höher eingestuft als Sozialkapital. 
Mit Keramik-Inlays, Kronen, Veneers und Implantaten bietet die moderne Zahnmedizin bereits einen sehr natürlich wirkenden Zahnersatz. Jedoch stellt kein Zahnersatz ein gleichwertiges Substitut für eigene gesunde Zähne dar. Darüber hinaus wäre die Prophylaxe um einiges preiswerter und eine gesunde Mundflora darf nicht unterschätzt werden.
Auch wenn sich regelmäßiges Zähneputzen heute weitestgehend durchgesetzt hat, die Statistik bleibt erschreckend: Mehr als 10 Mio. Zähne verliert Deutschland jedes Jahr allein durch Karies und Parodontitis, einer Entzündung des Zahnhalteapparates. Laut der 4. Deutschen Mundgesundheitsstudie leidet mehr als die Hälfte der 35 bis 44jährigen bereits an einer mittelschweren Parodontitis – 20% sogar an einer schweren Form. Dies muss nicht sein. Als effektive Prophylaxe-Methode hat sich die Aktiv-Sauerstoff-Behandlung erwiesen: durch Keimreduzierung werden Parodontitis, Periimplantitis als auch Karies im gesamten Mundraum vorgebeugt und gestoppt. 
Außerdem trügt der erste Eindruck selten: Gesunde Zähne sind tatsächlich ein Zeichen für eine Aggregation positiver Merkmale – darunter auch Leistungsfähigkeit. Denn Parodontitis ist ein wesentlicher Risikofaktor für die Entstehung von Herz-Kreislauf-Erkrankungen, wie Herzinfarkt oder Schlaganfall, und ein zusätzliches Risiko für Diabetiker. Auch für das Einschwemmen von Krankheitserregern in die Blutbahn spielt Parodontitis eine Schlüsselrolle. 
Im Hinblick darauf unterstützen gesunde Zähne nicht nur Ihren Erfolg oder den Ihrer Angestellten, sondern auch den Ihres Unternehmens an sich – im Sinne Ihres Lean-Managements sinken die Krankheitstage und die Effizienz insgesamt steigt. Der Aufwand ist dabei minimal: Eine halbjährliche vorbeugende Behandlung mit Aktiv-Sauerstoff befreit Zähne, Zahnfleisch und den ganzen Mundbereich innerhalb von 10-20 Minuten von Bakterien, Viren und Pilzen und beugt so schweren Krankheiten vor. Als Nebeneffekt unterstützt Dentozon die Mundhygiene, Herpes und Aphthen werden bekämpft, frischer Atem ist garantiert. Auch diejenigen, die vor Zahnarztbesuchen zurückschrecken, könnten motiviert werden, denn ohne Bohren oder Spritzen ist eine Dentozon-Behandlung absolut schmerzfrei. Weitere Infos sind unter www.dentozon.de erhältlich.
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